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Erschcirtiwvcheritlich dreimal : Dionstag , Toiinrrslag rmd Samstag AbonnemenkspreiS balbMrkich mit skrä ^erlvhsi 1' fl . 12 kr . R ' der ^ kadt
und 1 fl . 2ä kr . auf dem Lande. Noilt " Abonnenten können jederzeit eintreten » Jnftrtivnsprciö per gkwöhbliche gespaltene Zeile

edcr deren Raum 2 kr. Jnsirak « erbittet man Tags zuvor bis spätestens 1k Uhr Vormittags . Passende Beitrage Wirde» honorirt .

Geschlchllicher Csinnerviigh' Kalender.
Am I I . Juni 1002 wurde Heinrich II . , dem man später den Beinamen

des „ Heiligen" gab , r/din Erzbischof Wiflegis in Mainz feierlich
ui zum deutschen Kaiser gekrönt . Sr war 4>cB letzte aus sächsischem

Stamme , der die deutsche - Arons trug .
Am 12 , Juni 177 ? ward Anselm von Rothschild , der khef des

Frankfurter Stammhauses dieses Geschlechtes , geboren, nachdem
schon dessen Tater / MayA Anselm Rothschild den Grund zu dem
so blühenden Geschäft gelegt hatte .

Am 13 . Juni , 1525 vermählte sich iöuther mit Katharina von Bora ,
einer gewesenen Nonne , weiche schon sehr früh und , gegen ihren
eigenen Wiflen in 's Kloster gcthan worden war , es aber ver¬
lassen und, von ihren Verwandten verstoßen , im Hause des Bürger¬
meisters Reichenbach zu Wittenberg Aufnahme gefunden hatte .
Die Ehe mit Luther war bekanntlich eine sehr glückliche. „

T a g e s n e u i g k e i t e n .
Baden .

Karssrnhe , 8 . Juni Seine Königliche Hoheit
der Gryßherzvg haben Sich nnler dem 28 . Mai d . I .
gnädigst bewogen gefunden : den Bezirksförster Lös fei in
Langensteinbach anf sein nnterthänigstes Ansuchen wegen
körperlicher Leiden , unter Anerkennung seiner langjährigen ,
trcngeleisteten Dienste , in den Ruhestand zu versessen .

* Langensteinbach, I . Juni Wir beklagen den Verlust
des kiesigen Bürgers V . R . eines Opfers nnverantwott -

lichcr Gleichgiltigkeit bei Besorgung von Arbeiten in Stein
brücheu . Derselbe war mit dem Abhcben eines Garrenrains
oberhalb des Orts zur Gewinnung von Sandsteinen be
schästigt und mochte dabei , um wohl rascher znm Ziele zu
gelangen , mit dem Untergraben zu weit vorgeschritten sein ,
denn es löste sich ei » Theik der überliegendeu Erdschichte
ab und stürzte niit solcher Geschwindigkeit ans die unlen
Arbeitenden , daß der Verunglückte der Gefahr »licht mehr
entrinn :» konnte , sondern von der Erdmasse überschüttet
wurde . I » Folge der erlittenen bedeulenden Verletzungen
scheint der Tod alsbald erfolgt . ; » sein .

Deutschland .
— Die Dreieinigkeit der deutschen Mächte hat in der

Londoner Konferenz ihr § Probe zu bestehen . Man
höre was die sog . nenlralen Mächte , d . b . England , Frank¬
reich und Schweden , de » deutschen Siegern zn bieten wagen ,
1 ) soll die Stadt Rendsburg in Holstein niemals Bnndcs -
festung und der Hase » von Kicb > ebenfalls zu Holstein ge¬
hörig , niemals Bnndeskase » werden . — Ist es nicht » eine
kolossale Unverschämtheit , den Deutschen Befehle zu diktire » ,
was sie mit denlschen Städte » und deutschen Häsen Ihn »
oder . lassen sollen ? Dieses Ansinnen haben denn auch die
deutsche » Gesandten kurzweg abgelehnt ; 2 ) aber wollen die
sogen . Rentralen die Schlei zur Grenzlinie i » Schleswig
machen ; alles Land nördlich der Schlei soll Dänemark be¬
halten . Das wäre eine wahrhaftige Löwenlheilung ; drei
Viertheile des Landes Schleswig , mit deutschem Blute er
obert , fiele an Dänemark , darunter Düppel und * das ganze
Sundewitt , -die auch militärisch wichtigsten Laiidschaslen .
Leider habe » die deulscheil Mächte nicht von vornherein jede
Theilnng Schleswigs znrückgewiesen , sondern , wenn sich

' s
bestätigt , nur eine günstigere Theilnng verlangt , so daß
Flensburg : und Düppel bei Deutschland verblieben .

Berlin , 9 Juni . Die „ Prvvinzialkorrespoiidrnz " schreibt :
Das Interesse Deutschland erfordere , daß an der deutschen
Nordgrenze eine wahre Nordmark i » engem Zusammen¬
hang an die denlschen und preußischen Wehreinrichtungc »,
namentlich an die Seemacht , erstehe . Der Herzog von
Aiigustcnbnrg sei bei seinem ersten Besuch einer ausdrücklichen

Erklärung hierüber, ^ ausgkwichen .. Die Korrespondenz , hofft ,
der zweite Besuch werde dazu beitragen , „ den bedauerlichen
Eindruck des erfix » zu verwische » " Ferner sagt da 's . genänitte
Argali , wahrschellilsch werde auf den Wunsch dev neutralen
Mächte U'.i ? Verläligeninck der Waffenruhe auf 14 Läge
ersvlgen : Nur falls dev '

Krieg unerwartet Sille weitere Aus¬
dehnung nehme , sei die Berufung des Landtags in
Erwägung zu ziehen .

' - ' '

Dänemark .

Kopenhagen , I . Juni . Der Berichterstatter der „Times, ,
verbreitet sich in einem Schreiben unter vorstehendem Datum
über die Aufregung oder vielmehr die verzweifelnde Ltinimimg ,
Welche sich in Folge des ungünstigen , Verjausr der Konfe¬
renz des dänischen Volkes bemächtlgl hgbe . Bei der projck -
lirtcu Abtretung Holsteins, , Laneuburgs nud < eines Tdeiles
von Schleswig an Deutschland , sei . es der einzige Trflsl und
die , einzige Hoffming der . Dä » e,n, daß die Konferenz sich
eben so ohnmächtig erweis

'en werde , wichste ihrer Meinung
» ach » »würdig sei ; daß die Versuche/in Schleswig eine
Theilnngslinie zu ziehen , sich als unausführbar erfinden lasse » ,
und daß die Denlschen auf den Besitz von ganz Schleswig
bestehen werden . Die Dänen selbst würden sich lieber die
rechte 'Hlind abhauen lassen , als einen Vertrags linkerzeichne » ,
der ihnen weniger anwelsen würde , als die Schlei , das
Dannewerk , die Treene lind die Eider , einschließlich der
Städte Schleswig , Hollingsiädt , Friedrichstadt nnv Tönning
— „ eine -Linie , die wenigstens den Voizug einer natürlichen
Schranke und einer starken militärischen Grenze habe , eine
Linie , die außerdem den Ds » tjckM Alle » lassen würde , wes¬
wegen sic de » Krieg begonnen hätte » , de » Hasen von kiel
und die Festung Rendsburg " Der Berichterstatter aber hat
die dänische Regierung im Verdacht , daß sie vor der Konse -
renz sich viel versöhnlicher zeigen werde , als dze Volksstttnme
eK wünsche ; ans seine Anfrage im Ministerium des Aus¬
wärtigen ist ihm der Bescheid geworden , über die einzelnen
Vorgänge in der Konferenz könne man ihm keinen Ausschluß
ertheileii , da die Regierung nicht wolle , daß durch ihre
Schuld von den Verhandlungen der Konferenz etwas in die
Oeffenllichkeit komme . Allgemein aber glaube man , daß die
Regierung dem Projekte der Abtretung Holsteins und Lanen -
bnrgs und der Theilnng Schleswigs im Prinzip nicht entgegen -
trete » werde , indem sie sich ihre fernere Entscheidung in
Bezug ans die Lokalität der Theilungslinie Vorbehalte ,

Amerika .
New - Pork , 28 . Mai . Die einzige Auskunft , welche

von Grant ' s Armee ins Publikum gekommen lst , besteht
in einem kurzen Bericht des Kriegsnilnisterinius , daß am
Morgen den 26 . d . wichtige Operationen staktgejunden haben ,
die jedoch einstweilen geheim zn halte » seien . Angeblich
marschirt Grant » ach der Halbinsel hin vor , und ei » baldi¬
ger entscheidender Schlag wird erwartet Lee ' s Position er¬
streckt sich von Litlle Swamp nach Little River ; sein Zentrum
ist Lexton

's Jnnclion . Die Bundesaimee hat ihre Magazine
von Fredcriksburg und Äcquia Creek näher nach dem Hanpl -
qnarlier Grant 's hin verlegt . General Pope inarschitsi mit
6000 Mann nach dem Sixmadoah Thalum von dort ans
Operationen zu beginne » . — Der sükstaatliche Gnerillageneral
Mosby hat ans einem Streiszng « diie Brücken und,BIock -
häuser von Union Mills - nach dem Rapida » zerstör «. —
General Sherman ist der Jobnsioirr

'
sche » Positron der

Alboona am Ettowahflnß in die Flanke gerückt . Es heißt ,
Johnstone wolle sich nicht auf einen Kamps einlasscn , sonder »
beabsichtigte mit seinen Truppen die Lee'

sche Armee zu verstärken .



Tie Sturnrfluth «uf Ke» Halligen. ( Fortsetzung.)
Die letzten Spuren ' . de- feurigen Sonnenballs waren . jetzt

verschwunden und ' das 'KtasteGrau der Däntnierung lagerte Mts
"

)

Land und Wasser . Sie befanden sich auf einer Ausbucht des -

Deiches , wo das Vorufer sehr schmal war . Hier ge wahrt en sW

dicht unter Dem Strände des Deiches sitzend , eine steche dürftige ,

nieilschtiche Gestalt , welche so regungslos auf das Mffser hinaus -*

blickte , dgß sie die Nahenden durchaus nicht zu bemerken schien .

, Der Kapitän rütteÜc sie an der Schulter und rssf :
'

^ Schläfst Tu, . Thade Nominsen ? Geh
' lieber heim und

lege - Dich in Dei » Bett . Da kannst Du bequemer ansruhen ,

wenn Du einen über den Durst genommen hast ! "

Dsr älte Mann starrte noch immer wortlos aus die Wellen

Hinaus . Aeken fuhr sotta
Trage Dich fort von hier , denn sonst könntest jDu eher als Pp

"
denkst Pom Teiche herabgeweht werden . Es würde Dir schlecht be¬

hagen , wenn Tu unten aus dem nassen Grunde aufwachen müßtest ! "

.Thads Nommseu wandte auch jetzt nicht das blasst , gefurchte

Gesicht , noch gab er dem stieren Blick eine andere Richtung . E §

war vielmehr , als wenn er di ? . Worte des Kapitäns gar nicht

vernähme . Endlich streckte er die Magere , langfingerige Hand

,ans utth . murmelt « eintönig : n

niii ' „ Leichen treiben auf der See — und Planken — und Kisten

Mld Mancher geht in den Keller - - * ) llnglück liegt vor uns . "

„ Still, "
sprach Elf « ihren Schritt anhaltend , wir dütstll

ihn nicht stören - — ersieht .
" t "

Die Gabe des ^
z weiten Gesichts findet sich wie in Hoch -

sthottlastd so auch hin nnd wieder bei den Insulanern und

Küstenbewohnern Westfrieslands/
' Dian ist in jenen Landstrichen

so schL daran gewöhnt , daß seine Ae » ßerungen nichts Besrxmdendes

für diese haben .

.
'

. Das leise Gemurmel des alten Mannes wurde ganz unverständ -

lichi Die Herangekommenen horchten eine Weile . Dann sprach Paul :

„ Er wird sich bald besinnen und nach Hause gehen , wenn ihm

dir 'Nacht zu kalt wird . Ich habe ihn schon öfters so gesunden . "

„ Nun, "
sagte der Kapitän mit ziemlichem Gleichmuth , „ wenn

einmal Schisse scheitern sollen , so ist es am Besten , daß es hier

« i unserer Küste geschieht . In meiner Kindheit betete noch der Pfarrer

allsonntäglich auf der Kanzel : „ Gott segne unfern Strand ! "

„ Es sind wohl einige Jahre seitdem vergangen
"

, - bemerkte

Paul hingeworsen .

„ Ungefähr fünfzig , weim Du es genau wissen mußt , LtmdS -

mastn "
, versetzte der Kapitän . „ Alles , waS man sagt , hat mehr

Gewicht , lvrnn so ein halb hundert Jährchen dahinter ftehey .

Solltest wünschen , daß Tu auch so weit wärest .
"

„ Diese unchristliche Bitte ist zu meiner Zeit nicht mehr im

Gotteshause ausgesprochen worden "
, fügte Else ernst hinzu . „ Der

Herr Pfarrer hat schon lange nichts mehr davon sagen wollen .
"

„ Und wie lauge kannst Tu denn denken , Frauchen -' Höchstens

ci» paar Jährchen weniger als der Herzliebste . Zhx seid Beide Kinder ,

wenn os auf Erfahrungen und gute alte Sitte ankommt . "

n Mit diesen letzten Worten Harm Aeken ' s hatten sie -Fedder
' s

Haus erreicht . - Inmitten duftiger , grüner . Wieseugründe und

meist abgeschnittener Kornfelder war es mit seinen Nebengebäuden

wie eine stattliche Burg anzüschäuen . Mit seinen festen Mauern ,

umgeben von einem Kvaüze von Gebüschen und Bäunten , den

wiederum ein breiter Graben einschloß , war 'es - gleich mancher

anderen Wohnung im Fricsenl
'
ande der Sitz freigesinnter ) edler

Männer , welche oft mehr heldenmüthige Vorfahren und mehr

wirklichen Besitz aujzuweiseu haben , als . mancher Graf , der in

andern Landstrichen nach der Weise seiner Väter aus seinem

Stgmmschlosse rcsidirt . -

Gastlich schon war das Thor geöffnet , durch welches man

über die Brücke aus die Werste ging . Frau Else hatte wohl¬

weislich schon vor ihrem Ausgange ihren Mägde » die uöthigen

Weisungen für das abendliche Mahl , gegeben , so dass,die Schell¬

fische und der Hummer des Kapitäns die schon vorhandenen

guten Sachen nur noch vervollständigten . Hänschen lieferte mit

gerechtem Stolz aus die Geschicklichkeit seines Vaters die Eider¬

gans ab und wurde dann in nicht gar zu länger Zeit zu Bett

geschickt . Nach der langen Anstrengung des ganzen Tages mm, -

- eien den beiden Männern die ihnen *Vorgesetzte » gütest Bissen

Inden Keller gehen — Redensart für untergeben .
'

Ktlv — "
,

-Vortrefflich . ! FlM ^ U ' seuri « » EapweinS waren eine nicht
unwillkomnKne -BciAbe Hnd wo !» eine Stunde noch saßen sie

stlit den Pfeifen I — Ist Pestkn Der feinste
'

holländische Knaster

dampfte — nach Per Beendigung des Mahles bei dem Glase

Grog , welches Paul dem Kapitän versprochen hatte . Diesem ge¬

dieh hie Gastfreundschaft des wirthlichen Hauses so wohl , daß er

sich Reichst überreden ließ , auch die Nacht in ihm zst rasten , da

der Weg bis zu seiner Wohnung ihm wohl » och eine halbe

. Hfufltz « jhipgqnomiritw hahe » , würde . Zw Begriff , sich in das

für ihn bereitete , ein«. Treppe hoch gelegene Fremdenzimmer zu

verfügen , war er ausgestandrn und hatte ein Licht ergriffen .

Plötzlich hörte man umwiederboltes dumpfes , jedoch sehr vernehmliches

Pochen an eistem des Hlnterftststest de's anstoßenden Zimmers .

„ Was giebt es dort ? fragte
'

Frau Else die Wagd , welche
mit dem Abräume » des Tisches beschäftigt war . „ Pocht noch

irgend Jemand , der uns etwas s » sagen hat ? "

„ ES ist Niemand unter dem Fenster , Frau , wir hörten das

Klopsen schon vor 1 Stunde . Es übt vor — weiter ist es nichts . "

Diese Antwort wurde von der Gefragten so gleichmüthig

gegeben , wie ihre Herein sie histnalstst . Keine von Beiden ver -

rieth irgend ein weiteres Merkmal von Neugier oder Unruhe .

Der Glaube an Vorbedeutungen bei einet » herannahendcn Un¬

glück wurde unter diesen Nattrrkindern so verbreitet , daß sie jedes

nicht sogleich erklärbare Geräusch als eine solche aüslegten , ohne
dabei jedoch eine besondere Aengstlichkeit zu empfinden . Der Ka

pitün aber .sagte ziemlich , harsch - , . ^

„ Was vorüben ! Ihr werdet wohl die Laden im Hinter

zimmer nicht gut fest gemacht haben ; der Wind ist aufgekommen
und schlägt sie gegen die Festster . Macht Alles fest und dicht , damit Nichts

zertrümmert wird . Das ist das Beste , was Ihr thust könnt ! "

^
Diese Weisung war allerdings die richtigste , denn der er ?

wartete Sturm war mit einer solchen Heftigkeit losgebrochen ,

daß die mehr als dreißig Fuß hohe Wand des nahen Deiches

nur von einer Seite einigen Schutz gewährte . Paul war vor

die Hausthür getreten und sprach zurückkehrcnd :

„Ich hätte nicht gedacht , daß es so arg werden würde . Wer

außen aus der See ist , hat eine schlimme Nacht anszuhalten . "

„ Wer hierher treiben muß , der mag sich vor dem eisernen

Hinrich in Acht nehmen
"

, versetzte der Kapitän , „ der hat schon

Manchem Verdruß gemacht ! "

Man ging nach verschiedenen Seiten auseinander und bald

umsing ein fester Schlaf die sämmtlichen Bewohner des Hofes .

Ein Theil der Westfriesen liegt der Bebauung ihres mehr
oder minder ergiebigen Bodens ob , ein anderer beschäftigt sich
mit der Seefahrt . Der Kapitän Harm Aeken hatte länger als

dreißig Jahre das Meer beschifft und war bei der jedesmaligen

Heimkehr meistens nur kurze Zeit auf den Inseln anwesend ge

tpestn . , Vop einigen Jahren indessen scheiterte sein Schiff an der

schottischen Küste . Er kehrte in sein Vaterland zurück und lebte

seitdeip . meistens in einer bescheidenen Wohnung , die er sich : schon

früher von , dem Ertrage seiner langjährigen Seereisen gekauft

hatte . , Paul Fedder hatte dir . Neigung so vieler seiner Lands i

leute für - die Seefahrt schon in seiner frühsten Jugend getheilt
und iü 'Idieser mehrere Reisen mit dem Kapitän gemacht , ans
denen "str » ach und nach vom Kajütsjungen zum halbbefahrenen

und ganzbefahreiren Matrosen , zum Unter - und Obcrstcuermann

aufgerückt war . Dann aber wurde er durch den Tod seines

Vaters , eines Freundes des Kapitäns , genöthigt , dessen Eigen¬

thum , den stattlichen Hof mik seinen reichen Ländereien , als sein

Erbe zu bewohnen und zu bewirthschasten . Eine zärtliche Nei¬

gung zu des lange schon heimlich geliebten Else machte ihm das

Verzichten « ns die , früher so eisrig verfolgte Laufbahn leicht .

Er hatte die fernsten Enden der Welt gesehen , hatte fremde

Sitte » und Menschen auch außerhalb Europa kennen gelernt

nnd -sucht « nun das traute Glück der heimischen Häuslichkeit an

der Seite eines holdseligen , wirthlichen Weibes eher , als mancher
andere seiner Stammgenossen , der erst am Abend seines Lebens

die Ruhe nach der schweren Mühsal seines gewöhnten Berufes

genießen darf . Es blieben indessen kleinere Wassevsahrtön noch

immer seine liebsts -Erholung und auch in der Stunde der Be -

drängniß begab -er sich ohne jedes Zaudern , aus bas nasse Element ,

ohne auch nur
'

der vielfältigen Gestthrdst In gedenken , die es in

seinem Mgerischen Schlosse birgt .
' ' "

(Fortsetzung sölgt !)



!̂ > Illltt s- ' M ."

//I 7iU ! >' ! MMgemniidc
. „ I 7 >>» . .

. nä ii ! i, ^ . U
'
s

-.
. II 'UU ' I! '

. 1 I I.

. r >.' ! :i^ ' .< '
. ll .l ! '-

AlNII

^ . liu >' I! ,
'

^ ,1^7, . ^ 7 -

VMI ' INI-:07 ' i in - . .

- »In :>/ ' i

! >Onl'- u
NIN , I ' 7

-I. - >tk N'

il !l,

Gras - Verkauf
von ZevtemVe - mV ÄtchW -̂ Dti 'tt

pr <» 1864 .

Einladung .
Dienstag den 1L. Juni : die Wiesen auf der Platt , im Göhre . und hiüfer .^ ue,

, i >ru ?, Mastlvaide , Ganswaide , Hummelwiesen , Apothekerstück, Reiherplatz , Hmkerwresen
links und rechts der Karlsruher Straße , das , neue oder Kleestück, die, Wutter -

' wiesen und der kleine Dreispitz bei der Untermühle ; 150 Morgen . ng "

M Mittwoch den IS . Juni : die kurzen Stücke aus die Pfinz , die NllchtWaWiesen'
H än der Pfinz , das Tränkbühl , die Hegwiesen

' und die Thorwartswresen ; 169 Morgen .
SHimyPtag den 16. Juni : die dteuwiesen ; 120 Morgen. ->w » .a
Kreitag den 17. Juni : die Zimnrerplatzwiesen , die Hub - und Rxnnichswiesen , die

Wiesen von der Rachtwastw am Entenkoy zwischen den Gräben , die Wiesen auf
^ . der Tagwaide und die Kuhwaidwiesen ; 107 Morgen . j,„ , , i>

Samstag den 18. Junji , Nachmittags : die BrüchleinswieseN ', die Wiesen ^ beim" ^ W
^ ^ ' ^ ÄUn ^ rhaus und Bveitegasse ; 18 Morgen . I „

^

Montag den 20 . Juni : die Wiesen im Füllbruch aus die Pfinz, das untere mittle M .
mm; ! ? Stück , das Einholdtbäldlein und das obere mittle Stück ; 126 Morgen bei

Blankenloch , das kleine Hasenbruch bei Büchig . — Anfang bei Büchig .
^ Dkeüstag den 21. Juni : das große Hasenbruch , die Jüllwiesen, der Rockenbühlweg,

die Rockenbühlwiese Und das Götzenstück , die Steggaffe und das Hasenrainle .
86 *

st Morgen . — Anfang bei Blankenloch . - »>
Mittwoch den 22 . Juni : die Wiesen hinter dem Elsmorgenbruch, die Leimengrube

und der große Dreispitz bei der Schleifvuchle , das Dornwäldlein . und dse Sprck "

wiesen ; ' 133 Morgen .
Sollte Regenwdtter eintreten , so leidet - wenn dasselbe nicht

antzaltenö und stark ist — die Versteigerung keine Unterbrechung. " >
Mang Morgens 7 Uhr und Nachmittags i Ahr.

. i » l '
' ' 1/

UI
:>7 - "

. '5
I : l . N . I7 ' 'l.' vSteigerungs - Bedingungen . ,

1 . Der Kaufpreis für Gemeinde -Wiesengras ist auf Martini d . I . zu bezahlen . " A
2 . Der Kaufpreis des Almend -Wiesengrases ist längstens " bis zum 30 . Juni d.

auf Anweisung des Bürgermeisteramts zahlbar . Wer ohne diese Anweisung
"

M
zahlt , läuft Gefahr , nochmals Zahlung leisten zu müssen .

3 . Als Käufer wird nicht zugelassen : 7 >. > -r,-
- - wer nicht im Stande ist, sogleich einen zahlungsfähigen Bürgen oder Selbst - ' D

-'' V schMüer zw
'
stellen ;

^ -
lil wer seine am 1 . Januar d . I . verfallenen Schuldigkeiten zur Stadtkasse

. . noch nicht entrichtet hgi. -. ^ , u -
4 . Nachlaß am Kaufpreis wird nicht gestattet , der Käufer übernimmt vielmehr alle . D

^ gewöhnlichen und gußerqewöhnlichen Zufälle .
rrr» im>^r i > no '<>0Durlach , arn 30 . Mai 1864; -

"
i . Der Grmemderath

- — 'Z - - . - . Wahrer . Sirgristlh '^ Ml



312

Die AunrMm^ der .G eine indevornnschläge sür das Jaha 18LL Hetr
7 '" Nr . 4544 . Dir Gemeinderäthe des OberamtSbezirkes werden ansgcfordcrt , die

Voranschläge für 1865 in dem in tz . 27 nnd 31 der Verordnung im Ncgicrungsblcitte
von 1844 , Nr . 30 , festgesetzten Termine «runuüellen send demgemäß mit, den, nochiacn
Vorarbeiten rechtzeitig zu beginnen nnd . ^ Gjj jiu ^ PKftmj zu niachm,

' Äa .wirijtv
genauen Einhaltung der Vorlage - Frist veranlaßt sind.

Durlach , am 9 . Juni 1864 .
GroßherzoglicheA . Amtsrcgisorat .

3) 1 .
-! L - -̂ . rg

jDurlach.s Der ^ne^ ai)kisto Mugräs ^ krivarhs ' stost den ckrvkischcirWiesest - ch
Singener Gemarkung von circa 18 Morgen wird ^ ^ . . . .

am Montag den 20 . d . Mts . , Vonmtt'ags lo '
Uyk,

jener von denen aus Kleinsteinbacher Gemarkung von circa 8 Bimgen a,u nämlichen Tage
Nachmittags 2 lftch , - ' '

und jener aus Wlferdmg « GenmrsMg,vim circa . 25 , Morgen
' am Dienstag

'
den 21 . , d . Mts . , . Vormittags 10 Uhr ,

'
,

sodann jnirb ' vcstr' best
'
ZiegAlöcherwieseft von ' '48 Morgen ' ' '

ttm Tonnerstag dt « 2i ) . d . Mts . , Morgens 8 llhr ,
und jener vom großen Brüht und dem -Kciserben von : 58 : Morgen

am Freitag , den , 24 . . d. Mts , , Morgens . . 8 Uhr,
bei guter Witterung gus dem '

Platze selbst in schicklichen Abtheilungen gegen solide Bürg¬
schaft, auf ^Märti nt di >I .' Zahlbar , versteigert .

0 ' .

Zusammenkunft am 20 . Vormittags uaus der. Anitswieftt - . :

.» , .M . ,N - chwittqgs . Steinhanswiese, .. .. . . .

„ ,, .
'21 . Vormittags untern Dajuswlcse

'
.

Bet Regenwetter werden die ' Bersteigcrttngen ans - 20 . und 21 . aus deln Nathhansc
in Singen und die am 23 . und 24 . aus jenem in Grötzingen abgehalten .

Auswärtige, . derjDomärteyveripzrltusg . nicht bekannte Stsigerer und Bürgen habej,

sich durch glaubhafte Zeugnisse ihrer Heimaths - Behörde über ihre ZahlungSfähigkerj
auszuweisen . Durlach , den 9 . . Juni 1864 .

' Gr
'
bßhc kDümäüeÜ - Vevwaltlmg .

o . : iNebel .: , : : . -

BelmmittjelmW .
Di - hiesige Militär - Schwimmschnlc

ist eröffnet . Deren Benützung von Seiten
- er Nicht - MilitärS fällt in die Zeit :

von 6 — 10 Uhr Morgens und
„ 6 — 8 „ Abends .

Hiesür zahlt :
ein Schwimm - Zögling 2 fl . 42 krj

„ Frei - Schwimmer 1 „ 21 „
Die Schwinnnkarten sind aus der unter -

,zeichneten Ltdftzhazitur zu erhalten .
S 'Durlcm^ 40s Juni 1864 .
Gr . lfldjudantur des 5 . Unfanteric-Rcgiments.

Schmitt , Bberlieutenant .
Turlach .

"

Heu- k Vchmdgras-Versteigerung .
: iHoicr Gr « stBöo ctsPckl ' lässt

^

Mittwoch de« 45 . Juni ,
. .^ .HorgerrS 7; Ahr ,

den Heu - , nutz Hehnib - Graserwachs von
2 Morgeü

^ 13 Nuthrst Wies e n bei den
Dveiwaß

'rrn, ausMarftuk ^ahlbÜr, versteigern,
Goüdelshefin , Austs Breiten .

Frucht -Berjkauf .
- lk?r : 4 (s70 ^st

'
is

' diesseitigem
GeschäftszitNtuer werden
Dienstag drn 14 . Juni ,

-eBorMtaas . ^ Uhr .
400 Mutter Mnkel

öffentlich versteigert . .
'

.
' '

Gondelsheim , 0 : Aum '

Gräflich Langenstein 'scheö Rentamt.

st NU ? .

A - dN L n n . h e i IN .

Englische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft ,
kl '

Genehinißi
'^ Üech - ParlanicMsakte .

In Is <>n «u »n 37 (44 .iovvftV, in 16 MIO Dxouot .
Bankiers der Gesellschaft :

Jrs Londoû -sM Pan ^ von E^igland ,
„ Paris : Mo.tW .ild, . .
„ Baden : Die Herren H . L . 5̂ oI) e;iemser und Sohne

in Mannheim. ! 3 . 3 ^ 'u :
'
; NuH .

Schließt Versicherungen ab auf den Todes - und Lebensfall und gemischt, Aussteuer -

und Kinder -Versicherungen , Leibrenten . .
- Tie Versicherten sind mit 80 pCt .

' Dfl RtWk MheMgt . Lei der letzten flins-

jährigen Gewinnvcrtheilung im Iahrj 18tz0 ' kamen 40,000 Pfund Sterling oder

ungefähr 4 Million Frankem zur Vertheilung . ,
Die "

nächste
'
Gewinnvertheilüng findet imähr 186o statt . Der letzte Rechen¬

schaftsbericht vom Aalsr 1863 ' ergibt solgetzdc Resultate :
Neue Anträge sind während dieses - . : ' .

Jahres eingelaufen . . . 4228 mit einem Kapital von Fr . 43,305,8751 :— !

davan wurden ^ angeiwiimieft l. 3.H08 , 0,4 ! ' ' ' » ' » / - „ M4S <t,S15 .

zurückgewiesen wurden . . 720 .
Die Total -Prämien -Einnahipe stieg .in diesem Jahr auf . , Fr . 3,759,727 . 80 .
Für Sterbfälls wurSfti aÜSbezaM kitkdiAeni Iähv . . 7 1,388,341 . 85 .
Die am 31 . Dezember 1863 verzinslich angelegten Fonds betrugen mit Ausschluß

des Aktienkapitals und der für . -Leibrenten icuPsangeueu Summen Fr . 9,366,775 :
Die sämmtlichen Aktionäre der Gesellschaft haften mit ihrem ganzen

Vermögen für die Verbindlichkeiten derselben .
Näheres bei den Agenten . Dil ' HaUtzDAfllntUI

' :

Lee/ , 5 .

Versicherungs -Anträge und Abschlüsse , so wie jede zu wünschende Auskunft besorgt
unser Gesellschästs -Agent für Baden und das Ausland

2)4 . Herr Rudolph Zipp ei len in Durla ch .

Dt
12 . d . Mts. ,Heute , Sonnt « st l>en

findet bei ' Unterz'elchNetemf
T a n z - B e l ust i gu n g

statt , wobei vörchglkchetzk Lagerbier rc.
perabreicht wird.

A . Bföker zum / Schlößchen.
Grümvettersbach.

Aus
'

der Betlästenschast' des '
verstorbenen

Pfarrers Schmidt werden am
Donnerstag den 16 . Juni ,

Morgens 8 Uhr
anfangend , dessen sämmt - .

liche Fahpnisse , worunter
8 Sop

'
lja , mehrere Bett¬

laden , 8 Stück gute Fäfler ,
sqwjtz eine neue Hobelbank
mit Handwerkszeug

öffentlich . , gegen gleich baare . Bezahlung
versteigert .

^ '

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 12 . Juni 1864 .

. . In Durlachv :
Dormstlags :. Hz . Dek . Vechtel . Nachmittags :
Herr Stadtvikar Llv -Venmeyer (Missions-
Gottesdienst) . : ' , jl. '

Jii Wolfartsweier : Herr Stadtpfarrer
Armotd ; - 3 '

, W->cheaik4rche
am 17 . Jiinil Hr .

' Stbbtvstar Linbenmeyer .

Gestorbene .
Durlach .

9. Juni : Karl , V . Johann Rittersbofer Tag -
löhner, tz Jahre alt .

„ „ Friedrich Etschmann, Schreinermeister-,
Ehemann , 46 Jahre alt .

Redaktion, Druck und Verlag «on A. DupS .
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